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„Gemeinsam unterwegs“ lautet das Motto des nächsten, des 118. 
Deutschen Wandertages im kommenden Jahr. Er wird gemeinsam 
organisiert vom Kreis Lippe und dem Teutoburger-Wald-Verband e.V., 
die sich mit der Stadt Detmold jetzt schon einmal vorstellten und prä-
sentierten. Gemeinsam unterwegs sein wollen die Ausrichter nicht 
nur mit passionierten Wanderern, sondern auch mit den Einwohnern 
der Region und Leuten, die das Wandern bisher noch gar nicht für sich 
in Betracht gezogen hatten. „Gut 100 Wanderungen zu Fuß oder per 
Rad für Alt und Jung wurden konzipiert und laden ein zum ausgiebi-
gen Erkunden der Region Lippe und des Teutoburger Waldes“, so 
Günther Weigel von der Lippe Tourismus GmbH. 
Mit einer Afro-Percussion-Gruppe und einem Quiz zur Teutoburger 
Wald-Region machten die Organisatoren des nächsten Wandertages 
schon jetzt Lust auf eine Reise in den Norden im kommenden August. 
Vom 15. – 20. August 2018 sind alle Wanderfreunde dann im Kreis 
Lippe – im Land des Hermann – herzlich willkommen.
Simone Richter als eine Vertreterin der Ausrichter des 118. Deutschen 
Wandertages betont: „Wir wollen Qualitätswanderregion werden!“ 
Zwei Qualitätswanderwege gibt es bereits, vier bis fünf sollen bis zum 
nächsten Jahr noch zertifiziert werden. Dazu wurden auch Förder­

mittel über verschiedene EFRE-Projekte eingeworben. Außerdem soll 
das vorhandene Wanderwegenetz von gut 3000 km Länge überprüft 
und auf ein überschaubares, dafür aber besonders qualitätsvolles 
Maß reduziert werden, war zu erfahren. „Der Kreis Lippe ist jetzt 
sozusagen der Vorreiter für die gesamte Region“, ergänzt Wolfgang 
Thevis, der ebenfalls mit nach Eisenach gekommen ist, um die Heimat
region hier zu präsentieren.
Ein wertvoller Schritt auf dem Weg zum 118. Deutschen Wandertag 
und für eine nachhaltige Entwicklung war bereits die Gründung eines 
Kompetenzzentrums Wandern – Walk, in dem sich alle treffen, die mit 
dem Wandern zu tun haben, auch Grundstückseigentümer und Forst-
leute, der Wanderbeirat und viele andere. 
Neben den Wanderungen, begleitenden Kulturveranstaltungen und 
der Tourismusmeile soll ein buntes Bühnenprogramm für Gäste und 
Einheimische attraktiver Anziehungspunkt werden. „Im Palaisgarten 
der Hochschule für Musik in Detmold wollen wir einen richtigen Kra-
cher landen“, so Weigel, der aber noch nichts Näheres verraten wollte 
und damit sicherlich neugierig gemacht hat – auf den 118. Deutschen 
Wandertag. Auf Wiedersehen bis zum nächsten Mal!

„GEMEINSAM UNTERWEGS“ – 2018 NACH DETMOLD
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Viele Wandergruppen ließen es sich nicht nehmen, im Vorfeld schon 
viele Kilometer vorzutouren. In dem freundschaftlichen Wettbewerb 
eiferten sie um die meisten Kilometer und die längste Dauer ihrer 

Wanderstrecken. Natürlich nahmen sie am 117. Deutschen Wander-
tag teil, um auf der Eisenacher Marktbühne die Ehrung von zahlrei-
chen Wanderfreunden und -freundinnen zu empfangen und ihre Preise 
und Urkunden entgegen zu nehmen. Auf den ersten Platz flogen die 
Harzer Hexen ein (siehe Bild). Brigitta-Roy-Feiler und Gesina-Maria 
Haas nahmen das Preisgeld von 250 Euro stellvertretend für 19 Wan-
derer vom Harzklub entgegen. In 20 Tagen sind sie 456 km gewandert. 
Den Sonderpreis räumte die Wimpelwandergruppe aus Sebnitz für 
ihre 605 km lange Wimpelwanderung ab. 
Den ersten Preis in der Kategorie Standortwanderer nahmen Jenny 
Rochow und Ralf Doßmann vom Brandenburgischen Wandersport- 
und Gebirgsverein entgegen. 208 Teilnehmer waren mit von der Par-
tie. Sie legten 108 km in 9 Tagen zurück. 

Der traditionelle Seniorenkaffee der Deutschen Wandertage ist immer 
gut besucht. Manche Teilnehmer, so Dr. Hans-Ulrich Rauchfuß, Präsi-
dent des Deutschen Wanderverbandes, wären schon das 10. Mal mit 
dabei. Zum geselligen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen werden 
Senioren, die über 80 Jahre zählen, von den verschiedensten Wander-
verbänden eingeladen. „Es ist wichtig“, erklärt Rauchfuß, „auch denje-
nigen etwas zu bieten, die nicht mehr so weite Strecken bewältigen 
können.“ Das Seniorenkaffee sei jedes Jahr gut besucht. Zum 117. Deut-
schen Wandertag waren viele Senioren aus ganz Deutschland ange-
reist. Der Höhepunkt der Veranstaltung war die Krönung der Senio­
renkönigin und des Seniorenkönigs. Die Ältesten unter den Anwesenden 

werden dabei ermittelt. Ilse Krietmeier wurde im Jahre 1926 geboren, 
Werner Kempfert 1923 (siehe Bild). Die Kinder der Goldenen Zwanziger 
gaben voller Stolz ihr Alter Preis und ernteten dafür staunenden Applaus.

ABSCHLUSSVERANSTALTUNG AM 31.07.

Die Abschlussveranstaltung des Deutschen Wandertages findet um 
11:00 Uhr im Alten Kurpark, Bad Liebenstein statt. Dr. Hans-Ulrich Rauch-
fuß (Präsident des Deutschen Wanderverbandes) wird ebenso wie Lis Niel-
sen (Präsidentin der Europäischen Wandervereinigung) Grußworte spre-
chen. Bestandteil der Schlusskundgebung ist die feierliche Übergabe des 
Wandertagwimpels. Nach der Schlusskundgebung werden gegen 13 Uhr 
die Eisenacher Wimpelwanderer in Begleitung von Oberbürgermeisterin 
Katja Wolf, Heidi Günther und Dr. Reinhold Brunner starten. Sie wandern 
die fast 30 Kilometer lange Strecke bis nach Eisenach und bringen den 

Wimpel wieder zurück in die Wartburgstadt. Denn dieser Wimpel darf 
nur zu Fuß von einem zum anderen Wandertagsort gebracht werden.

Busverbindung
Hinfahrt:	 Linie 31 – ZOB Eisenach – Bad Liebenstein Bahnhof,  
	 Abfahrt 9.40 Uhr – Ankunft 10:14 Uhr
Entfernung Bahnhof Bad Liebenstein – Kurpark:  
1,1 km, ca. 15 Gehminuten
Rückfahrt:	 13.18 Uhr oder 14.11 Uhr ab Bad Liebenstein

AUSZEICHNUNG VERBANDSWETTBEWERBSGRUPPEN

GEBOREN IN DEN GOLDENEN 20ERN


